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Erscheint

Dienstag , Donnerstag
und Samstag .

Abonnementspreis

vierteljährlich 1 Mk .

50 Pf ., durch die Post

bezogen 1 Mk . 75 Pf .

Einrückungsgebühr
die kleingespaltene

ZeileoderderenRaum
10 Pf .

Reklamen werden mit
20 Pf . die Zeile

berechnet .

Briefe undGel - er frei

für den Amtsbezirk Sinsheim nnd Umgebung .
Jts 18 . Donnerstag , den 11 . Ieöruar 1886 . 47 . Jahrgang .

* politische HLmschau .
Sinsheim , 10 . Februar 1886 .

Tie Montagsnummer des „ Bad . Beobachter "

enthält eine Erklärung Lender ' s mit noch
neun Fraktionsgenossen , ein Appell an das ka¬
tholische Volk unter gleichzeitiger Begründung
ihres Verhaltens in der badischen Ständekammer
mit dem Hinweis auf den thatsächlichen Frieden ,
die Wahrung der kirchlichen Rechte durch den
Erzbischof nnd die Verhandlungen zwischen Preu¬
ßen und dem Papste . Dieselbe ist eine Kund¬

gebung von höchster Bedeutung für den kirchen¬
politischen Frieden und in ihren Folgerungen
umso gewaltiger , als seit vielen Jahren zum er¬
sten Mal die Freiheit der Seelsorge als
der entscheidende Punkt in hellster Beleuchtung
in den Vordergrund gestellt wird . Unter der
Erklärung fehlen b !os die Abgeordneten Roßhirt ,
v . Buol , Junghans und selbstverständlich Wacker .

Die 2 . Kammer in Darmstadt verwarf
den von der 1 . Kammer im vorigen Jahre an¬
genommenen Antrag auf theilweise Ueberweisung
der Einnahmen des Großherzogthums aus den
indirekten Reichs st euer n an die G e m e i n d e n
oder Kreise mit allen gegen 7 Stimmen .

Die Vorlage über die Verlängerung
des Sozialistengesetzes soll den Reichstag
sofort nach Beendigung der 3 . Lesung beschäftigen .
Es gilt als wahrscheinlich , daß eine Verlängerung
auf 2 (statt auf 5) Jahre angenommen werden
wird . Die Gerüchte von einer Auflösung
des Reichstags für den Fall der Ablehnung der
Vorlage sind , so heißt es , unbegründet , da die
Regierung eine Auflösung auch in diesem Falle
nicht beabsichtige .

Spanien gedenkt seine Flotte zu refor -
miren . Die Vorgänge auf den Karolinen im

vorigen Jahr mögen zu diesem Verlangen das
Ihrige beigetragen haben , denn dort war , wie
bekannt , ein kleines deutsches Kanonenboot
schneller und muthiger als 3 grobe spanische
Kriegsschiffe . Mögen die Spanier also mit der
Flotte beginnen , es giebt der Dinge , die refor -
mirt werden müssen , im schönen Spanien noch
gar viele .

Aus Konstantinopel 5 . Febr . wird ge¬
meldet , daß alle Mächte bereits das türkisch¬
bulgarische Uebereinkommen gutgeheißen haben
mit Ausnahme der 3 Kaisermächte , deren Bei¬
tritt indessen nahe bevorstehe . Nach deren Zu¬
stimmung soll eine Konferenz in Konstantinopel
zusammentreten .

In Sofia treffen ans Rumelien und Bul¬
garien zahlreiche Telegramme ein , welche den
Fürsten und die Minister zur Union beglück¬
wünschen .

Den Russen scheint es nicht zu paffen , daß
der Battenberger und der Großtürke einig sind .
Sie sagen , die beiden hätten gar nicht das Recht ,
sich zu vertragen , dazu bedürfen sie der Erlaub¬
nis der Mächte , die die Garantie für den Ber¬
liner Vertrag übernommen haben . Man sieht ,
daß man in Rußland nach wie vor den Batten¬

berger nicht leiden mag , denn man fürchtet , daß
er zu selbständig werden könnte .

Die Griechen werden endlich auch klein

beigeben und abrüsten . Der einzige , aus dessen

Beistand sie rechneten , war Gladstone , und dieser

hat ihnen geschrieben , er habe daheim alle Hände
voll zu thun und könne weder abkommen , noch
von dem europäischen Kongreß sich lossagcn , sie soll¬
ten sich dem Willen der Großmächte unterwerfen .

Der Gesetzentwurf , durch welchen das bis¬

herige Territorium Dakota als Bundesstaat

in die nordamerikanische Union ausgenommen
wird , ist am 7 . d . vom Senat der Union an¬
genommen worden .

Deutsches Weich .
Karlsruhe , 8 . Febr. ( 25 . Sitzung der Z w e i t e n

Kammer ) . Vorsitzender Präsident L a m e y . Die
Gemeindevertretungen von Jestetten und Gengenbach
suchen um Wiedererrichtung der früheren Amtsgerichte ,
die nichtbürgerlichen Einwohner von Neuenheim , Amt
Heidelberg , um Ausgleich in der Gemeindebesteuerung
nach . Der Abg . K r a a tz hat sein Fernbleiben von
heutiger Sitzung mit dringenden Geschäften in der Ge¬
meindeverwaltung entschuldigt . Abg . Nopp berichtet
über die Petition der Gemeinde Osterburken um Her¬
stellung einer direkten Verbindungsstraße mit dem
württemb . Jagstthal ( Gemeinde Oberkessach ) . Kom¬
missionsantrag : Ueberweisung an die Regierung zur
Kenntnißnahme . Die Abgg . Klein , Fieser , und Frech
sprechen warm zu Gunsten der Petenten und betonen
die Bedürfnißfrage , Abg . Burg glaubt , der Kom¬
missionsantrag genüge . Der Regierungskommissär
glaubt versichern zu können , daß der Bau zu Stande
kommen wird . Abg . Frank vom Buckenberg hält es
für angemessen , im Anschluß an eine Aenßerung des
Abg . Fieser , Baden habe gewissermaßen die inter¬
nationale Verpflichtung , die Straße zu bauen ,
nachdem hiefür die württemb . Gemeinde Oberkessach
24,000 Mk . aufgewendet , an diesem Ort vor der Re¬
gierung den Wunsch auszusprechen , es möchte doch in
solchen Fällen auch die württembergische Re -

g i e r u n g einen solchen Standpunkt einnehmen .
Seitens Baden seien schon wiederholt die Mittel zum
Bau der W ü r m t h a l st r a ß e bewilligt worden .
Württembergischerseils sei aber noch kein Pfennig be¬
willigt worden zum Ban dieser Straße von Weilder -
stadt nach der badischen Grenze . Beide Landestheile
hätten aber großes Interesse daran und er wünsche ,
daß die Würmthalstraße endlich einmal ausgebaut
werde . Ueber die Petition um Errichtung einer Halte¬
stelle mit Verladnngsplatz und Güterhalle in W a i b -

st a d t, Berichterstatter Abg . Kirchenbauer , wird nach
dem Kommissionsantrag zur Tagesordnung überge¬
gangen . Abg . Frey berichtet über die Erledigung der
Petitionen des letzten Landtags . Nach
Prüfung der Seitens der Regierung erfolgten Erledi¬

gung glaubt die Kommission einen Antrag nicht stellen
zu sollen . Die Abgg . Frech und Birkenmeier
sprechen der Regierung ihren Dank aus , Abgg .
D ä u b l i n und Tobias Jos . Schmitt , welche
ihr Bedauern allzuweitläufig ausdrücken , entzieht der

Präsident das Wort , auf welches Frank vom Bucken¬
berg verzichtet . Abg . Strauß berichtet über die
Beschwerde der Handelskammer Heidelberg , die offene
Zustellung der Steuerzettel . Es wird zur Tagesord¬
nung übergegangen , da die Regierung vor einigen
Wochen auf Beschwerde des Abg . Bassermann angeordnet ,
daß in Zukunft die Steuerzettel verschlossen übergeben
werden , ausgenommen , wenn an den Pflichtigen selbst .

Junghans berichtet über die Bitte der Gemeinden

Uiffingen , Schillingstadt , Wölchingen nnd Boxberg um

Erleichterung der Streichung von Vorzugs - nnd Unter¬

pfandsrechten . Die Bitte wird der Regierung zur
Kenntnißnahme überwiesen . Auf Anregung der Abgg .
Klein , Krieche und Lauck erklärt Ministerialdirektor
v . Seyfried , es beständen allerdings Mißstände ,
welche die Regierung sorgfältig prüfen werde . Eine

Vorlage wäre vielleicht möglich , daß alle diejenigen ,
welche ihr Recht nicht in bestimmter Zeit geltend

, machen , ausgeschlossen werden sollten . Abg . Lauck

glaubt , die Formel , „ Geschehen vor dem Gemeinderath " ,
solle wegbleiben , weil oft nicht wahr . Seyfried tritt
dem entgegen , Flüge , Nopp und Birkenmeier unter¬

stützen Lauck . Nächste Sitzung morgen .
Berlin . 8 . Febr . Seine Majestät der K a i s e r

arbeitete heute Vormittag mit dem Chef des

Zivilkabinets v . W i l m o w s k i und machte

Nachmittags eine Ausfahrt . Um 4 Uhr erschien

Fürst Bismarck zum Borlrage .
ptrCfn , 8 . Febr. Der Reichstag überwies

den Gesetzentwurf betreffend die Bürgschaft für die

Zinsen der egyptischen Staatsanleihe aus den Antrag
des Abg . Windihorst an die Budgetkommission . Es

folgte darauf die dritte Lesung des Etats . Abg . Lieb¬

knecht bekämpfte die freundschaftliche Stellung Preußens
und Deutschlands zu Rußland , v . Kardorff führte
dem Vorredner gegenüber aus , daß die Nation mit

I

den vom Reichskanzler gepflegten freundschaftlichenBe¬
ziehungen zu Rußland einverstanden sei. Windthorst
spricht seine Bedenken gegen die Kolonialpolitik aus ,
empfiehlt dringend Beseitigung des Kulturkampfes .
Hänel erklärt sich gegen die Versuche , das preußische
Abgeordnetenhaus gegen den Reichstag auszuspielen .
Rickert verwahrt sich gegen den Vorwurf der Ob¬
struktionspolitik . Das Vorgehen des Reichstags gegen
die Massenausweisungen sei nur der Widerstand gegen
eine Maßregel der Inhumanität , v . Helldorf hebt
hervor , wenn Deutschland ans seiner jetzigen Höhe
bleiben wolle , könne das Prinzip der Sparsamkeit nicht
in jeder Einzelheit streng festgehalten werden . Auf
manchen Gebieten , so auf deni der Zuckerbesteuerung ,
sei eine Steuerreform erwünscht . Hierauf wurde die
Debatte geschlossen . Morgen 1 Uhr : Etat .

Ausland.
Wien , 6 . Febr . Wie der Kurier Lwowski

meldet , werden jetzt in Lemberg Dank - und
Zustimmungs - Adressen für Windthorst , Richter ,
Rickert und Stablewski unterfertigt . — Zur
Verstärkung des Orientgeschwaders wurde das
Kasemattschiff „ Kaiser Max " in Dienst gestellt .

Rom , 8 . Febr . Der Kaiser von China er¬
suchte den Papst , eine päpstliche Vertretung in
Peking zu errichten und einen Vertreter Chinas
beim päpstlichen Stuhle zuzulassen .

Paris , 6 . Febr . Der portugiesische Gesandte
überreichte heute dem Grafen und der Gräfin
von Paris eigenhändige Schreiben des Königs
und der Königin von Portugal , in welchen
dieselben um die Hand der Prinzessin Amalie
für den Kronprinzen ansuchen . Nachdem
diese Verbindung schon beiderseits genehmigt
worden , antwortete der Graf und die Gräfin
von Paris sofort , daß sie ihre Zustimmung geben .
Die Vermählung wird in Lissabon statlfinden .
Der Zeilpunkl derselben ist noch nicht bestimmt .
— Der Antrag auf Ausweisung der Prin¬
zen begegnet in der republikanischen Presse viel¬

fachem Widerspruch . Voltaire erklärt die Op¬
portunität dieser Maßregel sei der Regierung zu
überlassen . Der Amnestieanlrag Rocheforts wird

heule wahrscheinlich verworfen . — Ein Mann
und eine Frau wurden wegen Theilnahme an
der Ermordung des Präsekien Barreines

verhaftet .
London , 9 . Febr . Nach der gestrigen

s o c i a l i st i s ch e n A r b e i t e r v e r s a m m -

lung auf Trafalgar Square zog ein mehrere
Tausend Personen zählender Menschenhaufen
nach denr Hydepark , zertrümmerte auf dem

Wege dorthin die Fenster fast jeden Hauses ,
mehrfach auch in die Läden eindringend und
diese plündernd . Erheblich litten die Läden der
Goldarbeiter und Juweliere . Einzelne Laden¬

besitzer schützten sich mit Revolver .
Petersburg , 6 . Febr . Der Petersburger

Polizei ist es gelungen , einen der gefährlichsten
Nihilisten festzunehmen ; derselbe heißt S e r g e i

Iwanow . Die verbrecherische Thätigkeit des¬
selben wird auf zahlr -ffch . anarchistische Unter¬
nehmungen bis Anfang der achziger Jahre zu -

rückgesührt .
Konstantinopel , 8 . Febr . Eine gleichlautende

Mittheilung der hiesigen Botschafter empfiehlt
der Pforte in Betreff der Friedensverhandlungen
zu Bukarest den Berliner Vertrag schlechterdings
zu achten und jeden Gedanken an Kriegsent¬
schädigung zu Gunsten Bulgariens aufzugeben ,
die ostrumelische Frage als rein innere nicht zu
berühren und die Vertreter der Mächte in Buka¬
rest über die Verhandlungen auf dem Laufenden
zu erhalten .



Verschiedenes. I
* Siiibhrim , 9 . Febr . Wie uns mitgetheilt

und von den Tagesblättern inzwischen bestätigt

wird , verlor Fuhrmann D . von Meckesheim

(nach anderen Versionen Neckargemünd ) in der

Nähe von Langenbrücken auf schauerliche Weise

sein Leben . Derselbe hatte nämlich eine Fuhre

Mehl nach Weiher bei Bruchsal abzuliesern , wel¬

chen Austrag er am Samstag erledigte . Nach

der Ablieferung fuhr D . Abends 7 Uhr von

Weiher ab , verfehlte in der Dunkelheit den rech¬

ten Weg , kam auf das Ackerfeld der Gemarkung

Langenbrücken , wo sich scheint
' s derselbe nicht

mehr orientiren konnte , und dadurch an den

Bach oberhalb der Kramer
'schen Mühle gerielh ;

diesen als Straße betrachtend fuhr er mit

den 3 Pferden dem Bachdamme zu, und stürzte

mit dem einen Pferd über den Damm und er¬

trank dabei sammt dem Pferde . Die übrigen

zwei Pferde mußten von Abends 7 Uhr bis

Morgens früh , bis zur Entdeckung der Unglücks¬

stätte , stehen . Die Leiche des Verunglückten

wurde heute nach seinem Heimathsort verbracht .

) ( Strinßfurth , 8 . Febr . Gestern Abend gab

der hiestge Gesangverein „ Germania " in der

Brauerei Wild eine Abendunterhaltung , zu der

die außerordentlichen Mitglieder eingeladen wa¬

ren ; im Uebrigen blieb der Zutritt Jedermann

freigestellt , so daß der Concertraum bis zum

letzten Platz besetzt war . Die Leistungen des

Vereins können im Allgemeinen als sehr gut

bezeichnet werden . Die Chöre wurden durchweg

gut zum Vortrag gebracht , namentlich der „ Sonn¬

tag am Rhein " und das „ Schäfers Sonntags¬

lied "
, auch in dem urgelungenen Frag - und Ant¬

wortspiel wurden die äußerst schwierigen Ueber -

gänge ganz richtig getroffen . Die Einzelvorträge
der Herren Weil , Dreßler , Gauch und

Heß , meistens humoristischen Inhalts , wirkten

recht erheiternd auf die zahlreiche Zuhörerschaft .

Solche Leistungen eines ländlichen Gesangvereins

zeugen von dem regen Fleiß der Sänger und

von der geschickten Leitung des Dirigenten . In

kurzen kräftigen Worten sprach Lehrer Hanauer
den Sängern den Dank der Anwesenden aus ,
und schloß mit einem Toast auf deffen bewährten

Dirigenten , Herrn Hauptlehrer Köhler . Möge

der Verein uns bald wieder einen solchen Genuß

bereiten .
□ Ncckarbischofshrim , 9 . Febr . Der letzte

Samstag brachte uns ein Concert des gemischten

Chors , dessen Reinerlös dem Kriegerverein als

Beitrag zum Krieger - Denkmal überwiesen

werden wird . Das Programm enthielt Klavier -

und Violinvorträge , eine Operette für Frauenchor

und Soli , kom . Duette und lebende Bilder —

gewiß reichhaltig genug , um auch anspruchsvollen

Wünschen genügen zu können . Und in der That

überlraf auch die Ausführung dieses Programms
die kühnsten Erwartungen . Alle Programmnum¬
mern ernteten reichen Beifall , so der Marktgang ,

ein Stück , das für landstädtische Verhältniffe als

eine bedeutende Leistung angesehen werden muß ,

zumal weder die fünf Solistinnen noch der Chor

aus musikal . Leuten besteht , und man daher ge¬

radezu staunen muß , ein so umfangreiches Slück

in so wohlgelungener Weise dulchgcfühct zu sehen .

Desgleichen gefiel die komische Duettenpartie 66 ,

„ der verspätete Urlauber und Photograph und

Urlauber "
, die von den Herren Lehrer Meng er ,

Berner , Schieck , Pirt und Ruppert vor¬

getragen , so sehr , daß dieselben „ herausgeklatscht
"

wurden . Die lebenden Bilder „ Spinnstube
"

,

„ die Vertheidiger der Fahne des 61 . Regiments
"

,

„ Faust und Grethchen
"

, „ im Zigeunerlager
" und

„ was Hab ich meinem Feinliebchcn gethan
"

, ge¬

fielen überaus und mußten wiederholt werden .

Herr Notar Damm sprach nun auch , nachdem

das Programm abgewickelt , dem Dirigenten

Herrn Hauptlehrer Braun und den Mitwirken¬

den in schönen Worten den wohlverdienten Dank

aller Anwesenden aus . Er hob besonders her¬

vor , daß ein derartiger Genuß in kleinstädtischen

Verhältniffen gewiß zu den Seltenheiten gehöre ,

und er selbst sich solch hervorragende Leistungen
des gemischten Chors nicht hätte träumen laffen .

Ein auf den Dirigenten Herrn Braun und die

Mitwirkenden ausgebrachtes „ Hoch
" wurde von

den Zuhörern mit Begeisterung ausgenommen .

Hieraus dankte Herr Kriegervereinsvorstand

I . Schieck ebenfalls dem gcm . Chor für die

Veranstaltung dieses Concertes , deffen Zweck

ein so edler und schöner , darauf hinweisend , es

werden , wie er hoffe , die Theilnehmer dieses

Concertes sich ebenso opferwillig als der gem .

Chor zeigen und nach Kräften die Erstellung des

Kriegerdenkmals befördern . Mit einem „ Hoch "

auf unfern Heldenkaiser Wilhelm schloß Herr

Schieck seine begeisterte Rede . Herr Hauptlehrer
Braun dankte dann den beiden Herren Rednern

im Namen des gem . Chors für die freundliche

Aberkennung , wünschend , es möchte die freund¬

liche Stimmung der verehrten Zuhörer auch

ferner dem gem . Chor erhalten bleiben und

schloß mit einem „ Hoch
" auf die Besucher des

Concerts . Wie wir hören , hat der gem . Chor

eine Einnahme von über 109 M . gehabt .

RcichartShauscn , 9 . Febr . Die gestern

dahier stattgehabte Gemeinderathswahl vereinigte

die überwiegende Stimmenmehrheit auf die seit¬

herigen Gemeinderäthe Accisor Denz , Kronen -

wirth Schilling und I . G . Schmitt ; die¬

selben sind somit wiedergewählt .
— Heidelberg , 5 . Febr . Wie der „Pf . B .

"

meldet , hat sich der Zustand des greisen Erz¬

bischofs Orb in von Freiburg nicht unerheblich

verschlimmert und wurden demselben am ver¬

flossenen Dienstag die Sterbesakramente gereicht .

Ordin ist über 80 Jahre alt und schon seit

längerer Zeit sehr leidend ; der jüngst erfolgte

Tod einer Schwester sowie der Zwiespalt inner¬

halb der katholischen Volkspartei sollen auf den

Kranken eine sehr ungünstige Wirkung ausgeübt

haben .
— Neckargerach , 6 . Febr . Ein großer Leichen¬

zug bewegte sich heute durch die Straßen des

hiesigen Ortes . Die Ehefrau des hiesigen

Schneiders und Briefboten Josef Schmelz¬

eisen und deren 2 Kinder wurden heute zu

Grabe getragen . Dieselbe hat sich am 4 . d . M .

früh 9 Uhr mit ihren zwei Kindern im Alter

von 4 und 1 % Jahren entfernt , fuhr in Gut -

tenbach über den Neckar und suchte mit ihren

Kindern den Tod in den Fluthen des z. Zt .

hohen Neckars , den dieselben auch leider alle

fanden . Die Frau und ein Kind wurden hier ,

das andere Kind in Pleutersbach aus dem Neckar

geländet . Geistesgestörtheit soll der Grund zu

dieser traurigen That gewesen sein .
— Aus Baden . Gestern legte sich in

Mannheim ein junger Mann von Feudenheim

auf das Geleise der Heffischen Ludwigsbahn ;

die Locomotive erfaßte den Lebensmüden und

warf ihn auf die Seile , wobei er an Brust ,

Gesicht und Arme stark verletzt wurde . Der

Unglückliche wurde nach dem allgemeinen Kranken¬

hause gebracht . — In Heinsheim , A . Mosbach ,

fiel der Gemeinderath und Ankerwirth Eschelbach

in eine Gabel , welche ihm Milz und Lunge

durchbohrte , so daß eine Viertelstunde später der

Tod eintrat . Er hinterläßt eine Witlwe und

3 kleine Kinder . — In der Nacht vom 6 . auf

7 . ds . Mts . wurde aus dem Güterbahnhof zu

Karlsruhe der 64 Jahre alte Wagenrevident

Georg Hassel von einem abgehenden Schnell¬

zug erfaßt und auf die Seite geschleudert , wobei

er einige Verletzungen am Kopf , eine starke

Quetschung auf der linken Brustseite , wahrschein¬

lich Rippenbruch , sowie am Becken einen Bruch er¬

litt . — In Konstanz hieb ein 6 Jahre alter Knabe

seinem 3jährigen Spielkameraden von der rechten

Hand den halben Mittelfinger und ein Stück

vom Daumen mit einer kleinen Axt ab , die er

als Weihnachtsgeschenk erhalten hatte . Es geht

nichts über „paffende
" Weihnachtsgeschenke .

— Augsburg , 6 . Febr . Der unterm 19 .

Okt . v . Js . vom hiesigen Schwurgerichte wegen

des am Pfingstsonntag v . Js . an seinem da¬

maligen Dienstherrn , dem Bauern Wegmann in

Ermengerst begangenen Raubmordes zum Tode

veructheilte , 22 Jahre alte , ledige Dienstknecht

Alois Maier von Karres , k. k. Bezirkshaupt¬

mannschaft Imst in Tirol , wurde heute früh 7 %

im Hofe der Frohnfeste mittelst des Fallschwertes

hingerichtet . Derselbe starb reumüthig und

gefaßt und hatte in den letzten 48 Stunden ,

welche er sich als Gnadenfrist erbeten hatte ,

durch Kapuzinerväter geistlichen Trost und Zu¬

spruch und durch einen Domkaplan das Abend¬

mahl empfangen .
— Berlin , 8 . Febr . (Hinrichtung .) Der

Tischler Sch » nicht , welcher im Mai des vorigen

Jahres die Wirthschasterin Weber ermordet und

beraubt hatte , ist heute früh 7 ’4 Uhr im Moa -

biier Zellengefängniß hingerichtet worden .
— Staatssekretär v . Bötticher hatte im

Reichstag soeben eine große Rede über die Un¬

fallversicherung gehalten , als ihm gemeldet

wurde , daß ihm seine Gemahlin unterdeß ein

Söhnlein geboren habe . Hoffentlich ohne Un¬

fall ! gratulirte ihm lachend Windthorst .
— Graf Moltke ist ein eifriger Skat¬

spieler . Im vorigen Sommer soll er , wie ein

sehr peinlicher Reporter meldet , im Haus des

Grasen Bethusi - Huc in Schlesien einmal 28

Pfennige verloren und sich darüber geärgert haben .

— Ncwyork , 5 . Febr . Ueber das amerika¬

nische Festland hat ein weiterer furchtbarer

Schneesturm gehaust , und der Schneefall ist

ein so reichlicher , wie er seit Jahren nicht erlebt

worden ist . Der Sturm dehnt sich bis zum

Golf und der Stadt Mexiko aus , wo zum ersten¬

mal seit 30 Jahren Schnee gefallen ist . Die

Eisenbahnen sind an vielen Stellen blockirt .

Eine ganze Familie , bestehend aus 8 Personen ,

wurde auf einer Prärie unweit Oberlin , Kansas ,

erfroren aufgesunden . Die Unglücklichen waren

Einwanderer und wurden von dem jüngsten

Schneesturm überholt . Auch in Washington er¬

froren in vergangener Nacht 2 Personen .
— (Rustikaler Humor .) Einen seltsamen

Brautzug hatte jüngst der Gänsehirt in dem

fränkischen Dorfe Euerdorf . Als er mit seiner

Braut zur Kirche schritt , folgten ihm wie auf

Commando sämmtliche Gänse schön gewaschen ,

geputzt und geschmückt . Die Bauern unterließen

es aber nicht , den etwas derben Spaß durch

einen fetten Hochzeitsbraten wieder gut zu machen .

Kmnoristisches.
— (Gute Diagnose ) . Alte Kokette zum Arzt :

Ich befinde mich wirklich im Karneval meistens krank ,

diese Menge Bälle . . . — Arzt : Ja , das viele Sitzen

kann Ihnen nicht gut thun .
— (Zu arg .) Student : „Nein , das ist doch zu

arg mit diesen Philistern . Zuerst muß man sich alle

denkbare Mühe geben , bis man das Geld bei Ihnen —

gepumpt hat , und dann , wenn man 's hat , lassen sie

einem mit der Bezahlung keine Ruh ' !"

— (Z e r st r e u t .) Professor (der sich die Haare

schneiden lassen will ) : „ Donnerwetter , ist 's hier aber

kalt . . . Sie erlauben schon , daß ich meinen Hut

aufbehalte !"
— (Belohnte Solidität ) . Commis : „Wie

theuer schreibe ich für Herrn Spitz den gefertigten

Anzug an ? Achtzig Mark ? " — Schneidermeister

„Der Spitz ist ein anständiger Kerl , der bezahlt gleich

und handelt nichts ab . Schreiben Sie neunzig

Mark !"

Aufruf
an die Freunde der Anstalt für schwachsinnige

Kinder in Mosbach .

Unsere Anstalt steht gegenwärtig vor einer

bedeutungsvollen Entscheidung . Im Jahre 1880

begründet , kann sie in den zur Verfügung ste¬

henden für 40 — 50 Pfleglinge bestimmten Räu¬

men längst nicht mehr den an sie gestellten An¬

forderungen genügen . Sie muß , wenn ihre Ar¬

beit in hinreichendem Maße denen , die ihrer be¬

dürfen , zu gut kommen soll , einen Neubau un¬

ternehmen . Schon seit längerer Zeit wird für

diesen Zweck gesammelt , aber es sind bisher

nur ca . 13000 M . zusammengekommen . Wir

hofften früher mit 50000 M . den Neubau er¬

stellen zu können . Allein die auf Grund dieser

Voraussetzung gefertigten Pläne genügten dem

Bedürfniß nicht . Die Ausführung eines in

jeder Hinsicht befriedigenden Planes , der uns

von berufener Seite gefertigt wurde , wird einen

Aufwand von ca . 120000 erfordern .

Wir gedenken zunächst eine Hälfte des ge¬

planten Gebäudes herzustellen , um wenigstens

der dringendsten Noch abzuhelfen . Ob wir

dies , ohne eine schwere Schuldenlast uns auf¬

zuladen thun können , ob wir weiterhin den

ganzen Plan ausführen können , hängt davon

ab , ob uns die Liebe der Freunde der Anstalt

noch reichlicher als bisher unterstützt . Von

Großh . Regierung ist uns eine namhafte Bei¬

hilfe in höchst dankenswerter Weise in Aussicht

gestellt worden , doch die Hauptsumme müssen

wir durch Sammlungen aufbringen . Sollten

wir uns täuschen , wenn wir hoffen , daß , falls

der dacgestellte Sachverhalt allgemein bekannt

und erwogen wird , die nöthigen Mittel uns zu¬

fließen werden ?
Wir haben viel zu danken für reichliche Un¬

terstützung , die unsrer Anstalt von Hoch und

Niedrig , von Reich und Arm , von Nah und

Fern schon bisher zu Theil wurde . Möchte

dieser Aufruf auch die Herzen erreichen und

erweichen , die seither noch gar nicht oder nicht

genügend geholfen haben ! Möchten doch alle



Eltern , die sich vollsinniger Kinder erfreuen ,
ermessen , welche Wohlthat sie dadurch genießen
und den Dank für diese Wohlthat in reichlicher
Gabe für die unglücklichen Schwachsinnigen dar -

thun ! Wir hoffen , daß in unsrer badischen

Heimath sich 1000 Wohlthäter finden , von welchen
uns jeder aus eigenen Mitteln oder durch Samm¬

lung bei andern 100 M . zusendet . Ja wir

glaubon , daß es unter uns nicht wenige gibt ,
für die ein Opfer von 1000 und mehr Mark

nicht schwer wäre . Es kommt nur darauf an ,
daß sie sich entschließen . Haben sie es

uns nur einmal zugesendet , so thut ihnen das

Opfer nicht mehr weh und sie haben dafür das

erhebende Gefühl , ein gutes Werk gethan zu

haben .

Gott gebe , daß dieser Aufruf bei allen , die

ihn lesen , durchschlage und sie zu edler That

anrege . Die Unterzeichneten sind zur Empfang¬
nahme der Beiträge bereit .

Aer Verivattungsrath der Anstatt für tchwach-
stnnige Kinder in Karlsruhe : Schmidt , Stadt-
psarrer , Waldhornstr . 11 ; Dr . Bäh r, Stadtarzt ,
Kaiserstr . 223 ; Fin gado , Mil . - Oberpfarrer , Sofienstr .
26 ; Gilg , Oberkirchenrath , Sofienstr . 26 ; Kayser ,
Pfarrer , Hirschstr. 55 ; K r a t t, Notariatsinspektor ,
Stephanienstr . 4 ; Dr . Ritzhaupt , Geh . Regierungs¬
rath a . D ., Waldhornstr . 18 ; in Mosbach : Nüßle ,
Dekan ; B a u n a ch , Uhrmacher , Kassier der Anstalt ;
D e e t k e n, Müller ; L e p p , Kaufmann ; T h i b a u t,
Landgerichtsrath ; inDurlach : Camerer , Major
a . D . ; in H e i d e l b e r g : Winter , Buchhändler ;
in Neckarzimmern : Haag , Dekan ; in Reihen :
Strauß , Pfarrer ; Sinsheim : G . Becker , Buchdr .

Zrerttn -Anßatter 4 ptzt. Prioritäten La . c .
Die nächste Ziehung findet Anfang März statt .
Gegen den Coursverlust von ca . 23/* pGt . bei
der Ausloosung übernimmt das Bankhaus Earl Neu¬
burger , Berlin , Iranzöstlche Straße 13, die Ver¬
sicherung für eine Prämie von 5 & f. pro 100 Wk .

Aus Erfahrung
kann Unterzeichneter die Flechtenmittel von Dr . med.
Wildenmann allen an dieser Krankheit Leidenden em¬

pfehlen. Eine Bekannte von Unterzeichnetem , welche
an einem hartnäckigen Ausschlage an Gesicht und

Händen litt , wurde durch dieses Präparat schnell ge¬

heilt , obgleich alle vorher angewandten Mittel erfolg¬
los blieben. Chr . Hackenjos in St . Georgen (Schwarz¬
wald .)
i-z Allein acht zu beziehen von Jr. c . Xeef in
Einsiedek « (Schweiz ). Preis 3 MS.

Frankfurter Weldconrs vom 9 . Febr. 1386.
20 Franken -Stücke . . . 16 . 14—18
Engl . Sovereigns . . . . 20 . 30—34
Dollar in Gold . . . . 4 . 15—19
Russische Imperials . . . 16 . 65 - 70
Dukaten . 9 55—60

Amtliches VerkuMgimMatk für fcn AmtsdejirK Sinsheim unö die AmtsgerichtsbeMe Sinsheim »nd Neckarbischofsheim .

Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Nr . 2845 . Die Gründung des badischen Fischerei -

Vereins betr .
An sämmtliche Bürgermeisterämter des Amtsbezirks :

Unter dem Protektorate Seiner Königlichen Ho¬

heit des Erbgroßherzogs Friedrich von Baden ist an

Stelle der seitherigen , auf Aktien gegründeten Badischen Gesellschaft für

Fischzucht der
Badische Fischerei -Verein

getreten , an den sich alle diejenigen anschließen sollten , welche ein Jnteresie

an dem Wirken des Vereins haben . Insbesondere dürften fischwasser -

bercchtigte Gemeinden , Fischereipächter rc . zu veranlassen sein , durch Beitritt

zum Verein die Bestrebungen desselben zu fördern , und es wird bei Ab¬

haltung von Versammlungen und Besprechungen auf diejenigen Bezirke be¬

sonders Rücksicht genommen werden , in welchen der Verein zahlreich ver¬

treten ist .
Der Sitz des Vereins ist Freiburg im Breisgau .
Der Verein bezweckt, im Anschlüsse an die Bestrebungen des deutschen

Fischerei -Vereins in Berlin , die Hebung der Fischzucht und des Fischerei¬

wesens im Großherzogthum Baden . Dieser Zweck wird zu erreichen gesucht durch :

g . Vertretung der Interessen der Fischzucht und der Fischerei im Allge¬

meinen , insbesondere durch Erstattung von Fachgutachten , soweit solche

von den betreffenden Staatsbehörden gewünscht werden ,
d . Unterhaltung eines angemessenen Verkehrs mit verwandten Vereinen ,

sowie durch anregende Mittheilungen in Wort und Schrift inn - und

außerhalb des Vereins ,
o . Förderung der rationellen Fischzucht in öffentlichen , privaten , wie

den vom Verein gepachteten Gewässern , durch Belehrung , sowie durch

Beschaffung von Apparaten , Eiern und Brut von Edelfischen zur

Bevölkerung der Fischgewäsier ,
d . Einführung und Vermehrung vorzüglicher Fischarten , welche in unfern

Gewässern noch gar nicht oder selten Vorkommen ,
e . Aussetzung von Prämien für Anzeigen von Ueberlretungen der Fischerei¬

vorschriften , sowie für die Vertilgung von Fischfeinden (Ottern ,

Reihern rc .) bezüglich der vom Vereine bewirthschafteten Gewässer .

Der Jahresbeitrag ist für ein persönliches Mitglied auf 4 Mk . und

für ein korporatives Mitglied auf 8 Mk . festgesetzt .

Beitrittserklärungen sind an den Vorstand des Badischen Fischerei -

Vereins in Freiburg i ./Br . zu richten und können gedruckte Formulare

hiefür ( srankirte Postkarten ) bei uns erhoben werden .
Wir fordern die Bürgermeisterämter auf , den Fischereipächtern diese

Verfügung zu eröffnen und denselben zu empfehlen , dem Vereine bei¬

zutreten .
Sinsheim , den 7 . Februar 1886 .

A . Jung . [ 197 ]

. Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Die Konstatirung der Gemeindeumlagen

betr .
Nr . 3405 . Den Gemeinderäthen des Bezirks wird unter Bezugnahme

auf die diesseitige Verfügung vom 15 . v . Mts . Nr . 1449 — Landbote

Nr . 9 — eröffnet , daß nach einer neuerlichen Anordnung Gr . Finanz¬

ministeriums die Gemeinderäthe die erwähnten Verzeichnisse von dem Herrn

Steucrkommissär nicht erhalten , der Letztere dagegen angewiesen wurde , für

jede Gemeinde , in welcher Veranlagungen nach Art . 15 des Einkommen¬

steuergesetzes seit dem letzten Ab - und Zuschreiben stattgefunden haben ,
und bis zur Neuregelung der Gemeindebesteuerung noch stattftnden werden ,
unter Verwendung der Jmpresse Muster 6 der Dienstanweisung zum Ein¬

kommensteuergesetz ein Gemeindeumlageregister auszustellen , solches s . Zt .

nach Feststellung des Umlagefußes sofort zu berechnen und an den Ge¬

meinderath zur Veranlassung der Erhebung durch den Gemeinderechner

abzugeben .
Sinsheim , den 8 . Februar 1886 .

« . Jung . [207 ]

Großh . Bezirksamt Sinshrim .
Die Versicherung der Gebäude gegen Feuers¬

gefahr durch Privatgesellschaften betr .

Nr . 3401 . Unter Bezugnahme auf unsere Verfügung vom 8 . Januar

1885 Nr . 919 — Landbote Nr . 6 — bringen wir den Gemeinderäthen

wiederholt zur Kenntniß , daß , wenn ein Gebäude , für welches eine Privat¬

versicherung abgeschlossen ist . durch besonderen Rechtstitel in das Eigenthum

eines Anderen übergeht , der Versicherungsvertrag mit dem Eintrag des

Eigenthumsübergangs zum Grundbuch seine Wirksamkeit verliert , falls der

Erwerber nicht durch ein mit der Gesellschaft abzuschließendes Ueberein -

kommen in das Vertragsverhältniß seines Vorgängers eintritt (§ 20 der

Verordnung vom 15 . Dezember 1884 ) .
Der Gemeinderath hat deshalb bei jedem Eigenthumsübergang sofort

nach erfolgtem Eintrag in das Grundbuch den Erwerber auf das Erlöschen

des Versicherungsvertrags hinzuweisen und ihm zu eröffnen , daß der im

Feuerversicherungsbuch enthaltene Eintrag werde gestrichen werden , wenn

nicht binnen 4 Wochen dem Bezirksamt das mit der Gesellschaft über den

Eintritt in das Vertragsverhältniß etwa abgeschlossene Uebereinkommen in

doppelter Fertigung vorgelegt wird . Daß diese Eröffnung stattgefunden

hat , ist vom Gemeinderath in der dem Bezirksamt vorzulegenden Besitz¬

veränderungsanzeige zu beurkunden .
Sinsheim , den 6 . Februar 1886 .

_
A . Jung ._

[200 ]

Großh . Bezirksamt SinShru » .
Nr . 3497 . Zum Vollzug von Ziffer II . Nr . 4 der Verordnung vom

5 . April 1876 — Ges . - und V . - O . -Bl . S . 104 — machen wir bekannt , daß

die Durchschnittspreise des für den Amtsbezirk Sinsheim maßgebenden

Marktortes Mannheim betragen haben und zwar für einen Centner für

die Monate
November : Dezember : Januar :

Hafer 7 M . 11 Pf . 7 M . — Pf . 7 M . - Pf .

Heu 4 „ 20 „ 4 „ 20 „ 4 „ 20 „
Stroh 2 „ 60 „ 2 „ 60 „ 2 „ 60 „

Sinsheim , den 9 . Februar 1886 .
A . Jung . [ 2081

Bekanntmachung .
Die Aufstellung des Verzeichnisses der zur

persönlichen Theilnahme an der Kreis¬

versammlung berufenen größten Grund¬

besitzer des Kreises Heidelberg betr .

Nr . 5945 . Das Verzeichniß der zur persönlichen Theilnahme an

der Kreisversammlung berufenen größten Grundbesitzer des Kreises Heidel¬

berg in der nachstehenden , die doppelte Zahl enthaltenden Reihenfolge , liegt

vom 8 . Februar d . I . während acht Tagen zur Einsicht der Betheiligten

auf der Kanzlei des Bezirksamtes auf , was ich behufs etwaigen Vorbrin¬

gens von Einsprachen andurch zur Kenntniß der Beiheiligten bringe . —

Es sind dies nachfolgende Herren :
1 . Prinz Carl von Baden , Großherzogliche Hoheit , zu Karlsruhe ,
2 . Freiherr Carl von Venningen zu Eichtersheim ,
3 . Graf Max von Helmstadt zu Neckarbischofsheim ,
4 . Seine Durchlaucht Alfred Prinz zu Löwenstein - Wertheim - Freuden -

berg , auf Schloß Langenzell ,
5 . Freiherr August von Gemmingen -Hornberg zu Michelfeld ,
6 . Freiherr Alfred von Degenfeld , König ! . Preuß . Generallieutenant

a . D . zu Karlsruhe ,
7 . Graf Friedrich Wolfgang von Berlichingen zu Karlsruhe ,
8 . Freiherr Karl von Göler von Mauer zu Schatthausen ,
9 . Freiherr Wilhelm Pleikart von und zu Gemmingen , Großherz .

Oberstkammerherr zu Karlsruhe ,
10 . Freiherr Franz Ludwig von Bettendorf zu Karlsruhe .

Heidelberg , den 5 . Februar 1886 .
Großh . Kreishauptmann :

d . Scherer . [201 ]

Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Das Abdeckereiwesen betr .

Nr . 3493 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden aufgesordert ,

binnen acht Tagen den Namen des von Seiten der Gemeinde bestellten

Abdeckers und weiter noch zu berichten , ob und wann etwa letzterer amtlich

verpflichtet worden ist .
Sinsheim , den 9 . Februar 1886 .

A . Jung . [205s

Nr . 1130 . Am 11 . Januar d . I .
wurde in Waibstadt ein Paar offen¬
bar gestohlene Pantoffeln verkauft .

Der Eigenthümer wird gebeten ,
sich bei der Gendarmerie in Neckar -

bischvfsheim zu melden .
Mosbach , 3 . Februar 1886 .

Gr . Staatsanwalt .
Dürr . [ 194 j

Teppichweberei.
Unterzeichneter empfiehlt sich im

Weben von Teppichen , welche aus
alten Tuch - und Lumpenabfällen und
Selband hergestellt werden und sichert
sehr gute und billige Bedienung zu .

Georg Haucrt in Dührrn .



Bekanntmachung .
Nr. 1415 . Zu O .Z . 37 des

Gesellschaflsregisters
„Gebrüder Oppenheimer

in Sinsheim "
wurde heute eingetragen:

„Der Teilhaber Ferdinand Oppen¬
heimer hier ist verehelicht mit Jo¬
hanna Kahn aus Birkenfeld, Großh.
Oldenburg. Nach Ehevertrag d . d .
Mannheim, 5 . Januar 1886, wirft
jeder Ehetheil 100 Mk . zur Gemein¬
schaft ein, während alles jetzige und
künftige bewegliche und unbewegliche
Aktiv- und Passiv - Vermögen der
Ehegatten von der ehelichen Güter¬
gemeinschaft ausgeschlossen bleibt . "

Sinsheim , 3 . Februar 1886.
Großh . Amtsgericht .

Schindler. [ I99J

Bekanntmachung .
Nr . 1630 . Die Ehefrau des

Landwirths Johann Michael Besse¬
rer , Karoline geb . Hauert von
Sinsheim , wurde durch Urtheil der
Civilkammer III des Großh. Land¬
gerichts Mannheim vom 26 . Januar
1886 für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim, 26 . Januar 1886.
Gerichtsschreiberei

des Großh . Landgerichts ,
von Hardeg. [206J

Einen sprung-
' fähigen

NinderfM
chat zu verkaufen

Müller Dauth in D ü h r e n.

Eine große gelbe halb¬
langhaarige dänische

l Dogge ist mir entlaufen .
Der jetzige Eigcnthümer wird gebeten
hievon mir Anzeige zu machen.

Konrad Brecht , Müller
in Michelfeld

Win gut geübter
Arbeiter auf Großstück
findet sofort dauernde
Stellung bei -

L . Glück ,
. Hofkleidermacher ,
Waibstadt. 1198]

Sinsüeim
empfiehlt
in großer
Auswahl

Aiiiiii!
. ' al'**

Baumscheeren ,
Rebscheeren ,

Heckenscheeren »
Baumsägen .

Da die Versteigerung vom 1 . Februar d . I .
die Genehmigung nicht erhalten hat , so wird Tag¬
fahrt zur nochmaligen Versteigerung auf

Montag den IS . Februar l. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

in hiesiges Nathhaus anberaumt.
Der Zuschlag wird dem höchsten Gebot ertheilt. Die Bedingungen

liegen bis zur Versteigerung zu Jedermanns Einsicht im Nathhause offen.
Liebhaber ladet ein

Steinsfurth, den 9 . Februar 1886.
Bürgermeisteramt.

Braun.
12021 Würfel.

Holz -Versteigerung .
Freitag den 12 . Februar d. I .,

Morgens 8 Uhr beginnend,
/ ! werden im hiesigen Gemeindewald , am Weg nach

Sinsheim, 60 Eichstämmchen, zu Bau - und Nutzholz
geeignet, und 8500 Stück Wellen , worunter ca . 1000

^ Stück Zaunreisigwellen versteigert , wozu einladet
Waldangelloch , den 8 . Februar 1886.

Bürgermeisteramt:
Hagmaier. 1196]

Holz -Versteigerung .
Die Kath. Kirchenschaffnei Heidelberg verstei¬

gert aus den Lobenfelder Schaffneiwaldungen, Di-
1strikt Langenthal Abth . 1 und 2 am Samstag
den 13 . ds . MtS . , Morgens 10 Uhr
ansangend, in der Wirthschaft zu Kloster Loben -

‘
seid : 2 eich . Klötze , 50 Ster buch . , 22 eich , und
7 forl . Scheitholz , 65 Ster buch . , 4 eich. , 7 fori .

4 aspen . Prügelholz, 7100 buch . , 50 eich, und 575 forl. Wellen .
Waldhüter Echner in Wiesenbach zeigt das Holz auf Verlangen vor.

Patent -Uanzer -Kaffenschränke.
Diese neuen , mit Patent -Panzerung versehenen Held- ,

Aücher - und Ioenmentenschränke in jeder Möbelform und
zum Einmauern - Gewölbe und Comptoir- Einrichtungen , sind
garantirt der größte Schutz gegen Feuer und Einbruch und
widerstehen den raffinirtest construirten Bohr - und Brechwerk¬
zeugen . Das pat. Sicherheitsschloß ist der höchste
Schutz gegen Diebe , da der Schlüssel nie , wie
bei andern Sicherheitsschlössern copirt werden
kann.

NotarielleUrkunde über glänzend bestandene «
Feuerprobe, amtliches Gutachten unter Beiziehung «
von Sachverständigen . I

Zeugnisse von vielen Gemeindebehörden unserer Gegend, sowie von Hamburg,
Buenos- Ayres, Tunis , Melbourne re . rc . stehen gerne zur Verfügung.

Kassetten jeder Größe mit Geheimboden und Vorrichtung zum An- und
Losschließen liefert billigst

Daub’ s Geldschrankschlosserei und

[110]
mechanische Werkstätte

HEIDELBERG , Drefkonigstrasse .

üinknuaiirn
empfiehlt billigst

1203 j E . Speiser .

Wer Schlagfluss fürchtet
oder bereits davon betroffen wurde, oder
an Congestionen, Schwindel, Lähmungen,
Schlaflosigkeit , resp . an krankhaften
Nervenzustäuden leidet , wolle die Bro¬
schüre »lieber Schlagfluss-Vorbeugung
u . Heilung« , 3 . Aufl., vom Verfasser , ehern.
Landw . - Bataillonsarzt Rom . W e i s s-
mann in Vilshofen, Bayern, kostenlos
und franco, beziehen . [1269]

' Technicum Mittweida,
/ (Sachsen .) — Höhere Fachschu ^
/ für Maschinen • Ingenieure und

/ Werkmeister. Vorunterricht frei/

Rahmkäse
billigst bei

, 154] Wilh . Scherder.

Karzer fkndMfe
vorzüglicher Qualität bei

j77j Wilh . Scherder.

ClUlllllillflllll
vorzügliches Mittel zur Conservirung
des Holzes zu Fabrikpreisen bei

[ 1280 ] Wilh . Scheeder.

Corsettschließen
und Uhrfedern

(ächt engl . Stahl ) bei
[ 1768] M . Freudenberger .

I - Limburger &
Hmmenlßaterlräse ,
Tafelsalz £ Senf

empfiehlt
[385] Hugo Seusert .

Heilbrouu .
Am 16 . Februar, !

als am Heilbronner '
Viehmarkt , bringen

wir 18 Stück
prima Zuchtsarren (ächt Schwei¬
zer Ratze ) größtentheilssprungfähig auf
den Markt zum Verkauf. Käufer
sind höflichst eingeladen .

H . Grünwald .
[209j I - Mayer .

Beste Sorten seidrgereinigte

Kleefarnen
empfiehlt

[ 175j Carl -Fischer .

SCHORERS
Im Januar beginnt Schorers

Familienblatt einen neuen Band.
Das Blatt ist zu beziehen in Wochen-
Nummern, vierteljährlich 2 Mark ;
oder in Heften zu 50 Pf . Auch in
Oktav - Format (Salon - Ausgabe ),
monatlich ein Heft zn 75 Pf.

Folgende Romane erscheinen zu¬
nächst : „ Der Günstling der Präsi¬
dentin "

, von Hermann Sudermann .
Ein höchst eigenthümlicher Roman
mit fieberhafter Spannung . —
„ Ulanenliebe "

, von H . Schobert .
Eine interessante Herzensgeschichte.
— ,;Unter der Blume"

, von Stefanie
Keyser. — „Das Medium"

, von
Hans Blum. Nach einem wirklichen
Erlebniß aus der Spiritistenwelt.
— Von E. v . Hartmann eine Reihe
von Artikeln über gesellschaftliche

Familien -
Fragen. — Beiträge von Niemeyer
und andern Aerzlen über Gesund¬
heitspflege . — Auch die so beliebten
Plaudereien von

föilMmiri « KiMolz
werden fortgesetzt. — Schilderungen
und Berichte aus dem deutschen
Schutzgebiet in Ostafrika von dem
Afrikareisenden Clemens Denhardt.

Man abonnirt in allen Buch¬
handlungen und bet der Post. Probe-
Nummernüberall gratis und franko ,
auch durch die Expedition in Ber¬
lin , 8 .1V . , Dessauerstr . 12 .

Blatt .

Tapeten !
Die neuen Muster für 1886 sind

eingetroffen und empfiehlt
G . Münzesheimer .

Ghoeolade
von der Compagnie Frautzaise in
frischer Waare billigst bei

[1927] Wilh . Scherder .

I“ Havanna-Honig
billigst bei

[ 1850 | Wilh . Scheeder .

Kirchardt .

Aerte uni) peile
( Eberbacher )

unter Garantie bei
Heinrich Waidler .

Redaction , Druck »nd « erlag von » . « ecker in Sinsheim.
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